
Was tun bei hormonellen Fehlregulationen? 

Mit dem l aborbefund erhalten Sie eine austuhrliche 

Interpretation der Messergebnisse und Ihren ganz 

persbnlichen Therapieplan. Db Mikronahrstoffbe­

handlung, Ernahrungsumstellung, pflanzliche Thera­

pie oder Hormonersatztherapie - BeBalanced nutzt 

viele Wege, um Sie zur hormonellen Balance zuruck 

zu fuhren. 

BeBalanced hilft Ihnen, Ihr Zie l zu erreichen: 

schlank und gesund mit 40+. 

Mit BeBalanced zuruck 
zum hormonelien Gleichgewicht 

+	 Problemzonen und Obergewicht sind oft mit hor­

monellen Funktionsstbrungen verbunden. 

+	 Schuld an unkontrolliertem Appetit sind haufig feh­

lende Glucksbotenstoffe im Gehirn. 

+	 Stress macht dick, Entspannung macht schlank. 

+	 Ein grafischer Befund zeigt hormonelle Fehlregula­

tionen auf. 

+	 Mit Ihrem persbnl ichen Therapieplan gelangen Sie 

zur hormonellen Balance zuruck, 

Schla nk & Gesund 

r:: ~'''''''~''llill~;l;lJ2il'W' 
~ ~~dI ._••- . 

Sie wO nschen weitere 
Informationen zu BeBalanced. 
Sprechen Sie uns an! 

Fragen Sie auch nach der ausfOhrlichen 
BeBalanced-PatientenbroschOre! 

I 

ORTHO-Analytic AG 

Fluhstrasse 30 
CH-8640 Rapperswi l 

Te lefon +41 55210 9016 
Telefax +41 552109012 
services@orthoanalytic.ch 
www.orthoanalytic.ch '" N 

o 
o 

cc '" a. 

~eBalan(ed
-Schlank & Gesund 

Die gute Figur ­

eine Frage der 

hormonelien Balance 

ORTHO-Analytic AG 

Claudia Gehrig
Dipl. Naturheilpraktikerin
Kuttelgasse 1 / Ecke Rennweg (3.Stock)
8001 Zürich

Tel. 078 / 736 98 07
Email: info@naturheilpraxis-gehrig.ch

mailto:services@orthoanalytic.ch


Die gute Figur ­
eine Frage der hormonellen Balance 

ob Brigitte-, Atkins- oder Null-Diat - im Kampf 

gegen die pfunde verspricht eine Diat mehr als die 

andere. Das Ergebnis aber ist meist enttauschend. 

Man hungert, um kurz nach der Diat mehr zu wie­

gen als vorher. Schuld ist der jojo-tttekt. Es ist wis­

senschaftlich erwiesen: Wer standiq nlaten macht, 

wird dick. Warum aber konnen manche nach Her­

zenslust schlemmen und bleiben schlank? Andere 

wiederum essen konsequent fett- und kalorienarm, 

doch die Fettp61sterchen bleiben. 

Die Antwort Iiefern die Er­

kenntnisse aus der Hormon­

forschunq. Problemzonen und 

Obergewicht sind oft die 

Foige von hormonellen Fehl­

regul ationen. Frauen uber 40 

sind davon besonders betrof­

fen. In einem komplexen Zu­

sammenspiel entscheiden 

die Hormone zwischen Fett- und Muskelmasse, zwi­

schen Bauch- und Huftspeck. Sie regulieren den ge­

samten Energiehaushalt unseres K6rpers. 

Auf Basis dieser Erkenntnisse wurde BeBalanced ent­

wickelt. Ein labormedizinisches Konzept, das hormo­

nelle Fehlregulationen aufdeckt. Fur die Analysen 

werden lediglich Speichel- und Urinproben ben6tigt, 

die tiber den Tag verteilt gesammelt werden. 

Stress - der groBte Feind fur die Figur 

Mit 40 wird vieles anders: Geschlechts- und Schilddru­

senhormone geraten aus dem 
Ilirnanhangdriise 

[Hypcphyse] Gleichgewicht. wachstums­
wacnstumshormcn 

~," hormone nehmen ab, 

Stresshormonenehmen 
St'hihlc1riisen­

Hormone zu . Wissenschaftliche 

Studien haben gezeigt: 

Stress macht dick. 
Eierstdcke 

Clsll1u.liol
 
Progestercn
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Denn das Stresshormon 

Cortisol regt den Appetit an und 

hemmt gleichzeitig den Fett- und zuckerstoffwechsel. 

Positiver Stress daqeqen macht schlank. In diesem 

Fall durchfluten die Energiehormone Adrenalin und 

Noradrenalin das Gehirn und unterstutzen die Fett­

verbrennung. 

BeBalanced nimmt das Stresshormon Cortisol und 

se ine Gegenspieler ins Visier. 

BeBalanced 
~ 

Schlank & Gesund 

GlOcklich und satt 

Db hungrig oder satt, entscheiden verschiedene 

Botenstoffe im Gehirn, wie zum Beispiel das slucks­

hormon Serotonin. 

Nicht nur auf den Appetit, 

sondern auch auf die 

Auswahl der Nahrungs­

mittel hat Serotonin ei­

nen Ein fluss. Beim Ab­

sinken des Serotoninspie­

gels werden unhewusst 

mehr Kohlenhydrate fur 

die nachste Mahlzeit aus­

qewahlt. Die Balance im Serotoninhaushalt ist die 

Grundlage fur eine gesunde Appetitregulation. 

BeBalanced uberpruft Ihre Versorgung mit den 

wichtigsten Appetitregulatoren. 


